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Sorten, auch sie wachsen stetig und sind mit
wenig zufrieden; doch einen hellen Standort
verlangen sie schon. Von meinem Ur-Efeu
habe ich schon unzählige neue Pflanzen ge-
zogen: einfach Ranken abschneiden und ins
Wasser stellen — die frisch abgeschnittenen
Triebe ergeben eine wunderhübsche Tisch-
dekoration, die bei allen Gästen grossen Er-
folg hat. Stehen die Ranken in einem Glas,
so können Sie buchstäblich zusehen, wie sich
weisse Wurzeln entwickeln und wie sich die
einzelnen Ausläufer elegant neigen. Problem-
los pflanzen Sie dann die zarten Wurzeln in
Erde und —• machen bald wieder jemandem
eine kleine Freude mit ihrem Efeu-Ableger.

ße/m l/Wederdi/rc/7/esen
a/fer ßr/'efe

So wichtig also ist das alles einst gewesen? —
Man schüttelt leis den Kopf und lächelt

vor sich hin.
Zurückerhaltne Briefe sollte man nicht

lesen;
es steht zu viel uns fremd Gewordenes darin.

Da wimmelt es von falschen lyrischen
Vergleichen,

von tragikomisch übersteigertem Gefühl.
«Ich liebe Dich!!!!!!!» — (Wahrhaftig —

sieben Ausrufzeichen?)
Post festum wirkt das Ganze rührend

ridikül.

Was war man für ein Minnesänger und
Rhapsode,

Boccaccio, Werther, Faust und Schmalspur-
Schmalzpoet!

Es ist, als sei man jetzt sein eigner Antipode,
der seinen Code nicht mehr zu dechriffiern

versteht.

Hat man die Hieroglyphen wirklich selbst
geschrieben? —

Man ist schockiert fast über seinen Sturm
und Drang

und möchte trotzdem wieder gern einmal so
lieben

wie Anno dazumal.. Schon lang ist's
her — schon lang! —

Frido/m Fs'c/îwdi

Mach mit — blyb fit!

Links: Mit der rechten Hand Tuch fas-
sen und hochhalten: aus lockerem Hand-
gelenk kreisen lassen.
Rechts: a) Tuch aufwerfen und fangen;
b) mit den Füssen aufwerfen und fangen.

P O 0

Links: Im Stand: Tuch mit beiden Hän-
den aussen fassen: ein- und aussteigen.
Rechts: Im Stand: Tuch mit beiden Hän-
den hinter dem Rücken fassen: Arme
nach unten strecken.

Diese Uebungen entstammen dem Turn-
kurs »Nid lugglah — wytermache!» von
Marianne Imobersteg. Sie erhalten die
Broschüre gegen Voreinzahlung von
Fr. 2.— auf Postcheckkonto 30 - 53613
Schweiz. Vereinigung für Altersturnen,
Bern. Bitte auf Rückseite vermerken
»Turnkurs II».
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